
Salzungen
-es Po liti schott uild ivirtschustlirtzen
Vorrines der Deutschen Sloweniens

mit dem Sitze in Maribor.

8
Der Name des Vereines ist: Politischer und

wirtschaftlicher Verein dcr Deutschen in Slowenien.

8'2.
Zweck des Vereines ist:

o) die Aufklärung der Deutschen Sloweniens
in politischen, nationalen und wirtschaftlichen An¬
gelegenheiten und Wahrung ihrer völkischen und wirt¬
schaftlichen Rechte, nach dem Grundsätze: „Staatstrcu
und volkstreu";

b) die Sorge für den wirtschaftlichen Fortschritt
aller Stände und die Unterstützung zur Hebung des
Wohlergehens der Deutschen Sloweniens.

8
Der Erreichung dieses Vereinszweckes sollen

folgende Mittel dienen:

a) Generalversammlungen:



e) Bereinsvcrsammlungcn in den verschiedenen
Orten Sloweniens, ans welchen mittels lehrreicher
Borträge allgemeine Angelegenheiten erörtert werden
sollen, die sich ans politische, nationale und wirtschaft¬
liche Angelegenheiten beziehen;

<l) belehrende Schriften, die in Zeitungen oder
Sondernödruck znm Abdrucke gelangen;

e) der Verein kann in den verschiedenen Ort¬
schaften auch Volksbüchereien errichten;

t) dem Vereine steht das Recht zn, in ver¬
schiedenen Orten des Landes Unterhaltungen mit
Gesang, Musik und Theatervorstellungen, sowie mit
unterhaltenden und lehrreichen Vorträgen zn veran¬
stalten ;

ss) der Verein wird - sich an den Gemeinde-,
Bezirks-, Kreis- und Provinzwahlcu, sowie an den
Wahlen sür das Vslksparlament beteiligen, auf die
Bevölkerung durch seine Mitglieder und Schriften
belehrend eiuwirken uns Kandidaten empfehlen, wobei
er ans die Wünsche und Bedürfnisse der Bevölkerung,
welche er durch seine Vertrauensmänner in Erfahrung
bringen wird, Rücksicht nehmen wird;

b) der Verein wird die Wünsche der Bevölkerung
in Petitionen bei der hohen Regierung, bei den
Provinzial- nnd Reichsvertrelungskörpcrn zur Kenntnis
bringen oder dieselben in Form von Resolutionen
(Beschlüssen oder Erklärungen) in den Zeitungen
verlautbaren;

i) zur Hebung der Volkswirtschaft der Deutschen
Sloweniens wird sich der Verein aller gesetzlich zu¬
lässigen Mittel bedienen.



Falls hiedurch irgendwelche Kosten entstehen
sollten, werden dieselben ans den jährlichen Erträg¬
nissen der Mitglicderbciträgc und freiwilliger Spenden
gedeckt werden.

Der Mitglicdsbeitrag beträgt jährlich fünf Dinar.

8 4.
Der Verein ist errichtet durch Beitritt von

mindestens 20 Mitgliedern und Wahl eines Ausschusses.

Mitglied kann jeder Staatsbürger männlichen
Geschlechts des Königreiches der Serben, Kroaten
und Slowenen werden, sobald er sich bei der Leitung
des Vereines meldet, der Ausschuß ihn anfnimmt
und das Gesetz ihm den Zutritt zu einer politischen
Vereinigung nicht verbietet.

Der Ausschuß kann die Aufnahme auch ablehncn,
ohne daß er die Gründe der Ablehnung bekaunt-
gcbcn müßte.

Der Ausschuß ist auch berechtigt, Mitglieder
ohne Angabe des Grundes aus der Mitgliederliste
zu streichen.

Falls ein Mitglied freiwillig ans dem Vereine
anstreten 'will, hat es dies der Bcreinsleitnug zu melden.

8 5.
Die Mitglieder und Ehrenmitglieder haben fol¬

gende Rechte:
a) die vom Vereine herausgegebcnen Schriften

zu beziehen und sich Bücher aus den Bercinsbüchereien
auszuleihen;
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b) an den Vereinsversammlun'gen teilznnehmen,
bei denselben das Wort zu cegiciftn, Anträge zur
Tagesordnung zu stellen, an der Abstimmung teil¬
zunehmen, sowie das aktive und passive Wahlrecht
auszuüben;

o) an Vereinszusammenküusten und Festen teil-
zunehmcn, zn letzteren Gäste mitzubringen, die jedoch
dem Vorstand des Vereines oder demjenigen Ausschuß-
mitglied, das das Fest leitet, vorznstellen sind.

8 6.
Die Mitglieder haben folgende Pflichten:
a) die Vereinszwecke zu unterstützen;
d) die Bersammlnngs- und Ausschußbeschlüsse

zu befolgen;
v) neue Mitglieder zn gewinnen;
ä)' die Jahresbeiträge zu bezahlen, Mitglieder,

die trotz Mahnung den Jahresbeitrag durch zwei
Jahre nicht zahlen, werden gestrichen.

Ehrenmitglieder haben die sub a bis v ange¬
führten Pflichten.

, 8 --
Leitung.

Die Vereinsgeschäftc führt aus:
s.) die Generalversammlung;
l>) der Ausschuß.

8
Die Generalversammlung, deren Abhaltung drei

Wochen vorher zu verlautbaren ist, findet mindestens
jährlich einmal statt. -
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Eine außerordentliche Generalversammlung kann
einbernfen werden, sobald cs die Mehrheit des Ans--
schnsses für notwendig erachtet.

Falls ein Mitglied bei der Generalversammlung
einen besonderen Antrag, der nicht auf der Tages¬
ordnung steht, stellen will, hat es diesen Antrag
14 Tage vorher dem Ausschüsse bekanntzugeben, dem
das Entscheidungsrecht darüber zustehst ob der Antrag
ans die Tagesordnung gesetzt wird oder nicht.

Die Tagesordnung bei der Generalversammlung,
bezw. worüber verhandelt und abgestimmt wird, ist
den Mitgliedern mindestens 8 Tage vorher durch

. die Presse knndznmachen.
Die Generalversammlung hat folgende Rechte:
a) sie wählt den Ausschuß, das heißt den

Obmann nenn Ausschußmitglieder und fünf Stell¬
vertreter;

b) sie entnimmt aus den Mitgliedern zwei
Rechnungsprüfer;

v) sie ändert nach Bedarf die Vercinssatzungen;
ä) sie beschließt über die Auflösung des Vereines;
o) ernennt Ehrenmitglieder;
k) beschließt über alle Umstände, die der Aus¬

schuß vor die Generalversammlung bringt.
Die Generalversammlung tagt in dem vom Aus¬

schuß bestimmten Orte Sloweniens und zu dem vom
Ausschüsse festgesetzten Zeitpunkte.

Die Beschlüsse der Generalversammlung haben
Rechtskraft, falls mindestens lü> Mitglieder an der¬
selben teilnehmeu.



Die Generalversammlung saßt ihre Beschlüsse
mit absöluter Mehrheit.'

Zur Acndcrnng der Satzungen ist jedoch zmei-
drittel Mehrheit und, damit die Auslosung des
Vereines rechtskräftig wird, dreiviertci Mehrheit aller
anwesenden Stimmberechtigten notwendig.

Falls bei gewöhnlichen Beschlüssen Stimmen¬
gleichheit herrscht, entscheidet der Vorstand oder
Vorstandstellvertreter, falls letzterer die Versammlung
leitet. Die Wahlen finden mündlich oder mittels
Stimmzettel statt 'nnd bei Stimmengleichheit ent¬
scheidet das Los.

8 9-
Der Ausschuß besteht außer dem Obmann aus

neun Mitgliedern und wird für ein-Jahr gewählt.
Bis zur Wahl des neuen Ausschusses führt der
bisherige Ausschuß die Geschäfte. Der Ausschuß
wählt aus seiner Mitts den ersten und zweiten
Obmannstellvertreter, den Schriftführer nnd den Zahl¬
meister, nimmt Mitglieder auf und streicht dieselben
und führt überhaupt alle Vercinsgeschäste, insoweit die¬
selben nicht der Generalversammlung Vorbehalten sind.

Zur Gültigkeit der Ausschnßbeschlüssc ist er¬
forderlich, daß bei der Sitzung außer dem Obmann,
oder falls derselbe verhindert ist, einem Obmann¬
stellvertreter noch vier Ausschußmitglieder anwesend
sind nnd die Mehrheit der Anwesenden für den
Antrag stimmt.

Nach außenhin wird der Verein dnrch den
Obmann oder bei dessen Verhinderung dnrch den ersten
Obmannstellvertreter und, wenn auch dieser verhindert
ist, durch den zweiten Obmaunstellvertreter vertreten.
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Dem Schriftführer obliegt die Ausführung der
Schreibarbeiten, dem Zahlmeister ist die Führung
der Kassageschäfie anvertraut.

Im Falle des Hinscheidens eines Ausschuß-
Mitgliedes oder im Falle einer längeren Verhinderung
eines solchen durch Krankheit oder ein anderes wichtiges
Ereignis, tritt au dessen Stelle bis zur nächsten
Generalversammlung, bezw. bis zur Beseitigung dieser
Verhinderung, einer der Stellvertreter und zwar
derjenige, dem der Besuch der Ansschußsitzuugen am
leichtesten möglich ist; darüber entscheidet der Ausschuß.

Ort und Stunde der Ansschnßfitzuugen bestimmt
der Ausschuß selbst.

Der Ausschuß hat das Recht, in den verschiedenen
Gemeinden aus dem Staude der dortigen Mitglieder
Vertrauensmänner zu ernennen, die die Aufgabe
haben, dem Ausschüsse über die Nereinsangelcgenheiten
Bericht zu erstatten. Der Ausschuß beruft General¬
versammlungen ein und führt derey Beschlüsse aus.

Der Ausschuß beruft auch-Vereiusversammlungen
ein und veranstaltet Vereiusfestlichkeiten in den ver¬
schiedenen Teilen Sloweniens.

Nach Ablauf der Zeit, für welche der Ausschuß
gewühlt ist, legt er der Generalversammlung Rech¬
nung über seine Tätigkeit und seine Vermvgens-
gebarung.

Schreiben, Kundmachungen und Protokolle haben
Geltung, falls sie vom Obmann und dem Schrift¬
führer oder vom Obmannstellverlreter und dem
Schriftführer unterzeichnet sind.



erste ObinannstellSertreter und im Falle Verhinderung
des letzteren der zweite Obmaunstellvertreter. Zur
Veranstaltung und Leitung von Vereinsunterhaltnngen
aber genügt irgend ein vom Ausschuß hiezu bevoll¬
mächtigtes Ausschußmitglied.

8 N.

Streitigkeiten zwischen Vereinsmitgliedern schlich¬
tet ohne weitere Beschwerde ein eigens hiezu erwähltes
Schiedsgericht, in welches jede Partei je einen Schieds¬
richter, der Ausschuß aber den Vorsitzenden wählt.

8 12.
Der Verein wird aufgelöst, bezw. hört zu

bestehen ans:
a) falls der Mitgliederstand unter zwanzig

herabsinkt;
b) falls die Generalversammlung dies beschließt;

o) im Falle der -Auflösung durch die politische
Behörde. -

In den ersten zwei Fällen entscheidet die
Generalversammlung über das Schicksal des Vereins¬
vermögens, im dritten Falle aber übergibt der Kassier
das Vermögen irgend einer für Deutsche nützlichen
Vereinigung im Königreiche der Serben, Kroaten
und Slowenen.
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